
J Merſeburger
Sonnabend den 9. Februar.

Bekanntmachungen.
Zu den Wahlen.

Am 12. Februar, alſo am Dienſtag in der kommenden Woche ſollen die Abgeordneten zum Norddeutschen Reichstage gewählt werden.
Jeder gute Preuße, der das Recht zum Wählen hat (und das beſitzt jeder unbeſcholtene Mann von mindeſtens 25 Jahren) wird

es als eine heilige Pflicht erachten auch wirklich zur Wahl zu gehen, um dem König das große Werk vollbringen zu helfen, das er mit
Hülfe ſeines Volkes vollbringen will.

Mit Hülfe ſeines Volkes ſo iſt es von vorn herein ausdrücklich verkündigt worden und ſo allein kann es gelingen;
deshalb muß auch jeder im Volke, der es ernſt und treu mit ſeiner Pflicht nimmt, zum Gelingen eifrig mit Hand anlegen. d

Viele werden auch jetzt wieder meinen: unſer König und ſein erſter Miniſter Graf Bismarck hätten ja bisher Alles ſo über alles
Erwarten glorreich und glücklich durchgeführt, daß man ihnen auch alles Weitere mit vollem Vertrauen überlaſſen könne, darum ſei es nicht
nöthig, erſt noch viel mit drein zu ſprechen. Aber wer ſo denkt und deshalb nicht zur Wahl gehen wollte, der würde aus vermeintlicher
Treue und aus lauter Vertrauen ſeine Pflicht gegen König und Vaterland verſäumen und dazu mit beitragen, daß diejenigen, welche ganz

andere Abſichten haben, bei den Wahlen die Oberhand gewinnen und der Ausführung der Gedanken und Pläne des Königs neue Schwierig-
keiten bereiten.

Jm Vertrauen auf die offene Zuſtimmung und den thatſächlichen Beiſtand ſeines Volkes hat unſer König ſeinerſeits die großen Auf-
gaben für Deutſchlands Einigung in die Hand genommen; er hat darauf gerechnet, daß alle diejenigen, welche ihm Treue und Hingebung
vewähren wollen dies durch die Wahl gleichgeſinnter Abgeordneten thun, damit er den Plan des Norddeutschen Bundes in
voller Gemeinſchaft mit dem Reichstage gegen alle Widerſacher raſch und kräftig durchführen könne. Des Königs Vertrauen zu ſeinem Volke
würde getäuſcht und ſeine Hoffnung vereitelt werden, wenn diejenigen, die ſeiner Weisheit und ſeiner landesväterlichen Fürſorge vertrauen
am Wahltage zu Hauſe bleiben und den Andersdenkenden das Feld überlaſſen wollten. Sie würden damit nimmer bewirken, daß der
König und ſeine Miniſter die große Aufgabe allein durchführen könnten, vielmehr würden Sie es mitverſchulden, daß möglicher Weiſe Abge
ordnete zum Reichstage gewählt würden, welche die Abſichten der Staatsregierung im Verein mit Preußens Widerſachern zu durchkreuzen bedacht
wären, blos weil die Regierung in dieſem oder jenem Punkte ihren beſonderen Meinungen nicht zu Willen wäre.

Wer alſo dem König wirklich Treue und Vertrauen beweiſen will, der darf nicht die Hände in
eſſen legen, ſondern er muß am Wahltage ſeine Pflicht gegen König und Vaterland mit der That
erfüllen.

Gegen König und Vaterland denn bei der Treue und Hingebung für den König handelt es ſich zuglei ſchium das Heil des Vaterlandes und um den Vortheil des ganzen Volkes. ſich zugleich ſehr entſchieden
Selten hat eine Regierung ein Werk unternommen, bei welchem mit der Größe und Ehre des Ganzen das Wohl der einzelnen

Unterthanen ſo klar und unmittelbar verknüpft war.
Die Einheit von dreißig Millionen Deutſcher iſt ja ſeit alten Zeiten eine Sache des geiſtigen Sehnens unſeres Volkes geweſen nicht

blos um der äußeren Macht und Geltung willen, ſondern alle Kreiſe des Volkes werden, wenn das Werk nach den Abſichten des
Königs gelingt, ſchon in Kurzem der reichen Segnungen und Vortheile deſſelben theilhaftig werden.

Mit der wachſenden Macht des geeinigten Staatsweſens wird die Sicherheit Preußens und Deutſchlands gegen fremde Kriegsluſt
die Sicherheit eines ſegensreichen, nährenden Friedens erhöht ſein.

Während aber unſere Machtſtellung geſteigert wird ſoll doch die Militairlaſt für uns Preußen vermindert werden:
alle Norddeutſchen werden die Wehrpflicht und die Koſten des Heeres fortan mit uns theilen und demzufolge wird die Dienſtpflicht in dem

größeren Verbande nach wenigen Jahren um 6 bis 7 Jahre verkürzt werden können. e
Die Einigung und mächtige Zuſammenfaſſung aller Kräfte Norddeutſchlands auf dem reichen Gebiete von Handel und Gewerbe

von Schifffahrt, Eiſenbahnen und allen Verkehrsmitteln, die unbedingte Freizügigkeit und die Abſchaffung aller
Hemmniſſe des freien Gewerbebetriebes werden, ſo Gott will, in Kurzem ein herrliches Aufblühen von Handel und Wandel eine
leichtere und höhere Verwerthung aller Erzeugniſſe der Landwirthſchaft, wie des Kunſtfleißes herbeiführen.

Auch unſere deutſchen Brüder in fremden Ländern werden den Schutz und Beiſtand eines mächtigen und angeſehenen Vaterlandes
erfahren und dankbar empfinden.

Das ſind die hohen Güter, die unſerm Volke zufallen ſollen, wenn der Norddeutſche Bund jetzt, wo
die Gelegenheit ſo günſtig iſt, wie noch niemals, raſch und kräftig ins Leben gerufen wird. s

Dazu ſollen alle guten Preußen dem Könige helfen deshalb erfüllen ſie eine Pflicht auch gegen das Vaterland und gegen ſich
ſelbſt, wenn ſie am 12. Februar zur Wahlurne gehen und zur Wahl eines Abgeordneten mitwirken, dem es voller Ernſt damit iſt, die
Staatsregierung bei der Durchführung ihrer großartigen und wohlthätigen Pläne entſchieden zu unterſtützen. t

Wer am Wahltage ſeine Pflicht verſäumt oder wer ſeine Stimme einem Abgeordneten giebt, dem es nicht auf Einigkeit mit der
Staatsregierung, zur raſchen Verwirklichung des großen Werkes, ſondern auf allerlei Fragen und Vorwände des Parteiweſens ankommt

der nimmt die Schuld mit auf ſich, daß das Höchſte, was Preußens Könige jemals für das preußiſche und deutſche Volk unternommen
haben, nöglicher Weiſe ſcheitert und mißlingt.
K e grr wich und offenkundig, welcher von den Wahlcandidaten beſtimmt und entſchieden zur Regierung des

önigs ſteht, welcher nicht.
Jeder, dem Preußens Ehre und Wohl am Herzen liegt, möge unbeirrt durch Zweifel und Vor-

ſpiegelungen des Parteiweſens ſeine Stimme nur einem Manne geben, von dem er ſicher iſt, daß er den
önig und ſeine Regierung gegen alle Widerſacher kräftig unterſtützen will.

Mit Gott denn zur Wahl, es gilt der Sache des Königs und zugleich der Größe und dem herrlichen Gedeihen des Vaterlandes.

Vorſtehende Bekanntmachung veröffentliche ich hierdurch noch beſonders, und erſuche die Ortsvorſtände, deren Jnhalt in zweckent
ſprechender Weiſe unter den Wählern zu verbreiten.

Merſeburg, den 6. Februar 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.



1) Napoleon Schimmel, Percheron, 5 Fuß 4 Zoll,
2) Franziscus, Fuchs, Halbblut, 5 Fuß 5 Zoll,

Napoleon deckt zu 3 Thlr., Franziscus zu 2 Thlr.
Merſeburg den 5. Februar 1867.

Die am 4. d. M. aus Graditz im Thüringer Hofe hierſelbſt eingetroffenen Beſchäler ſind

Der Königliche Landrath

Weidlich.
Bekanntmachung. Es ſind gefunden worden

1) am 22. März 1865 eine Kriegsdenkmünze von 1864, 2) am
24. März 1866 eig Schleier, 3) am 24. ein Maulkorb, 4) am
5. April ein Schlüſſel, 5) am 16. ein Leibgurt, 6) am 17. ein
Shawl, 7) am 19. ein Schlüſſel, 8) am 22. vier Schlüſſel, 9)
am 22. ein Schlüſſel, 10) am 23. ein ſilberner Kaffeelöffel, 11)
am 24. ein Schlüſſel, 12) am 25. ein Taſchentuch, 13) am 29.
ein Regenſchirm, 14) am 30. ein Schlüſſel, 15) am 4. Mai ein
Packet Haarflechten, 16) am 5. ein Schlüſſel, 17) am 17. ein
ſeidenes Halstuch, 18) am 26. ein Meſſer, 19) am 28. ein
Meſſer, 20) am 31. eine Flöte, 2 Hemden, 1 Raſirmeſſer in
einem Taſchentuche und ein Stock, 21) am 7. Juni eine Lederbörſe,
22) am 20. ein Taſchentuch 23) am 27. ein Schlüſſel, 24) am
27. eine Chemiſettnadel, 25) am 5. Juli eine Wagenkapſel, 26)
am 9. ein Schlüſſel, 27) am 16. ein Cigarrenetuis 28) am 17.

eine Mütze, 29) am 13 Auguſt ein Schlüſſel, 30) am 18. zwei
Schlüſſel, 31) am 19. ein Portemonnaie mit Geld, 32) am 20.
ein Zügelriemen, 33) am 28. ein Schlüſſel, 34) am 28. eine
Strickjacke, 35) am 11. September ein Cigarrenetuis, 36) am
26. ein Schlüſſel, 37) am 4. October ein Schlüſſel, 38) am 5.
ein Schlüſſel, 39) am 6. ein Schlüſſel, 40) am 6. ein Regen
ſchirm, 41) am 11. ein Taſchenmeſſer, 42) am 30. ein Umſchlage
tuch, 43) am 26. November eine hölzerne Büchſe, 44) am 26.
ein Sächſ. Lotterie Loos 45) am 1. December ein Schlüſſel, 46)
am 1. eine Uhrkette, 47) am 8. eine Brieftaſche, 48) am 9. ein
Schlüſſel, 49) am 13. ein Kindermantel, 50) am 13. ein Pelz-
kragen 51) am 15. ein Schiebkarren, 52) am 27. ein Schlüſſel,
53) am 27. eine Mütze, 54) am 4. Januar 1867 ein Porte-
monnaie mit Geld, 55) am 8. ein Unterrock, 56) am 15. ein
Taſchentuch, 57) am 17. eine Portemonnaie 58) am 5. Februar
eine Schürze.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden
aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen im hieſigen Polizeibureau
abzuholen, widrigenfalls ſie den Findern zugeſchlagen werden müſſen.

Merſeburg, den 5. Februar 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Steckbrief. Der Schuhmacher Lehrling Friedrich Auguſt
Trillhaſe von hier, welcher, ſoviel jetzt ermittelt, ſeinen Lehrherrn
fortgeſetzt beſtohlen hat, iſt am 2. d. M. unter Mitnahme von 9
Paar Schuhen, eines Stücks Seife, eines Haarkammes und eines
Vorhemdchens von hier entwichen. Wir bitten um Vigilanz auf
denſelben und Mittheilung ſeiner Verhaftung an hieſige Königliche
Staats Anwaltſchaft.

Signalement. Alter 18 Jahr, Statur mittel, Haare dunkel-
blond, Augen braungrünlich, Kennzeichen Sommerſproſſen im Geſicht
und Warzen auf beiden Händen.

Merſeburg, den 6. Februar 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Die Wittwe Kundius, Eitiſe geb. Eiſold hier ſetzt das von
ihrem verſtorbenen Ehemann Johann Carl Wilhelm Kundius
hierſelbſt unter der Firma C. Kundius betriebene Geſchäft unter
Beibehaltung der Firma fort, eingetragen zufolge Verfügung vom
4. Februar 1867.

Merſeburg, den 4. Februar 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
beim Königlichen Kreisgerichte zu Merſeburg.

Das den Geſchwiſtern Dähne zu Merſeburg gehörige, zu Mer-
ſeburg im Seitenbeutel belegene unter Nr. 539 des Hypothekenbuchs
und Nr. 644 des Brandverſicherungs Cataſters eingetragene Wohn-
haus mit Zubehör, jedoch mit Ausſchluß des SeparationsAbfindungs-
planes, abgeſchätzt, nach der nebſt Verkaufsbedingungen in
unſerem Vormundſchafts-Bureau, Zimmer Nr. 11, einzuſehen-
den Taxe, auf 767 Thlr. 15 Sgr., ſoll in freiwilliger Sub-
haſtation verkauft werden. Termin hierzu iſt

zum 7. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor Herrn KreisgerichtsRath Brummer an Gerichtsſtelle, im Zimmer
Nr. 12, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Merſeburg, den 1. Februar 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

h Ein vor 10 Jahren gebautes Wohnhaus in Merſeburg
in einem geſunden Stadttheile, enthaltend 5 heizbare

S Stuben mit Entrée, Kammern Küchen, Keller und
Waſchhaus, für ſechs Pferde Stallung, Holz und Torfgelaß, Hofraum,
ſowie Thoreinfahrt und Gärtchen, iſt vortheilhaft aus freier Hand
8 verkaufen. Ein Theil des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben.

as Nähere Weinberg Nr. 771 d in Merſeburg.

Holz- Verkauf.
Jn dem Oberförſtereibezirke Schkeuditz auf dem Unterforſte

Merſeburg, im Göhlitzſcher Wehricht, ſollen
circa 2 Schock eſchene Stangen I. Klaſſe,

150 Schock UnterholzReiſig,
Sonnabend den 16. Februar,

öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage,
Vormittags um 10 Uhr, im Wehricht bei Göhlitzſch ſich einfinden
und von den nähern. Bedingungen an Ort und Stelle ſich unter
richten.

Schkeuditz, den 7. Februar 1867.
Königliche Oberförſterei.

Holz- Auetion.
Donnerſtag den 14. Februar e., Vormittags 10 Ubr,

ſollen in den gräfl. von Hohenthalſchen Forſte, Diſtrikt
Thiergarten

8 birkene Nutzſchäfte,
10 desgl. Stangenhaufen,
32 Klftr. Scheite (größtentheils Birke),
35 Haufen Abraum,
45 desgl. Buſchholz,
20 desgl. Beſenreiſig,

öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Sammelplatz: im Schlage.
Forſthaus Thiergarten, den 2. Februar 1867.

Der Förſter König.
Holz- Auction. Montag den 141. d. M., Vormittags

circa

9 Uhr, ollen in meinem Garten 50 Stück Rüſtern meiſtbietend
verkauft werden.

Lennewitz. A. Mabhler.Holz Auction.
Donnerſtag den 14. d. M. ſollen im Dampfholze zum Ritter-

gute Kriegsſtedt gehörig eine große Partie Ellernſtangen, Birken
und Wellholz, zu Nutz- und Brennholz ſich eignend, meiſtbietend
verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Kriegsſtedt. Dieckmann.Feld Verkauf.
Jm Auftrage der Herren Gebrüder Nulandt in Merſeburg

werde ich in der erſten Hälfte des Monats März d. J. folgende in
Merſeburger Flur belegene Planſtücke, als:

1) Planſtück Nr. 128 der Karte von 5 Morgen 44 QRuthen
(an der Geuſaer Grenze),

2) Planſtück Nr. 54 der Karte von 1 Morgen 136 QRuthen
(auf dem Walpurgisanger),

3) Planſtück Nr. 362 der Karte von 17 Morgen 37 QRuthen
(in den „Rohräckern“),

4) Planſtück Nr. 219 der Karte von 22 Morgen 28 QRuthen
(an der Lauchſtädter Chauſſee in unmittelbarer Nähe der Stadt)

und zwar die Planſtücke ad 2 im Ganzen, das Planſtück ad 3
in vier und das Planſtück ad 4 in zwei und zwanzig Parcellen
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen.

Der Tag und der Ort, an welchem der Verkauf ſtattfindet,
wird noch beſonders bekannt gemacht werden.

Lützen den 3. Februar 1867.
Wölſfel, Rechtsanwalt und Notar.

HausVerkauf.
Das Haus Nr. 509 auf dem Sirtiberge in Merſeburg iſt zu

verkaufen. Prell.Schenkwirthſchafts- Verkauf. Eine in hieſiger Gegend
gelegene ſehr nahrhafte Schenkwirthſchaft mit ganz guten Ge
bäuden, Tanzſaal, Kegelbahn Garten und etwas Feld iſt
beſonderer Verhältniſſe halber ehemöglichſt zu verkaufen. Näheres
bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Logis- Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 717 iſt die erſte Etage, beſtehend aus drei

Stuben zwei Schlafkammern, Entrée, Küche Speiſekammer ver
ſchloſſenem Keller und Bodenräumen und Mitbenutzung des Waſch
hauſes zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

S. Blüthner.Vorwerk 462 a. iſt die obere Etage mit 3 Stuben und
allem Zubehör zu vermiethen und 1. März oder 1. April zu beziehen.

Zwei Parterre Wohnungen ſind im ganzen oder getheilt zu
vermiethen bei Möhrſtedt, Brühl Nr. 340.
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Ein im dritten Jahre ſtehendes braunes Stutenfohlen, fehlerfrei,
ohne Abzeichen wird wegen Mangel an Raum zu einen ſoliden
Preis nachgewieſen durch

Schafſta rn D. Münnich-r Sixtiberg 615 iſt ein halbjähriges Läuferſchwein
zu verkaufen.

werden.
Merſeburg den 4. Februar 1867.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Logis-Vermiethung.

Unteraltenburg 717 iſt eine geräumige ParterreWohnung im
Preiſe von circa 40 Thlr incl. verſchloſſenem Keller und Bodenraum
und Mitbenutzung des Waſchhauſes zu vermiethen und den 1. April
oder auch früher zu beziehen. C. Blüthner

Eine Wohnung mit Zubehör iſt jetzt zu vermiethen und von
Oſtern an zu beziehen Gotthardtsſtraße 107.

Zur Anfertigung von Trauer-Kränzen hält ſich bei vorkommen-
den Gelegenheiten beſtens empfohlen

Bernhard Voigt,
Kunſt und Handelsgärtner.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Gücht.
Ha ismme naller Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopfe,

Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerz 2e. 2c. Jn
Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Apotheker Bergmann's Eispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Plac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.
Theerſei e wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Haut-

unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr.
Guſtav Lots.

Gemüſe-, Feld-, Gras- und Blumen-Sämereien,
edle Sorten Bohnen S Erbſen, Gurkenkerne, Kapp-
ſaamen, Futter-Runkelrüben, weißen Pferdezahn-
Mais empfing von C. Platz S Sohn in Erfurt unter Ga-
rantie der beſten Keimfähigkeit. Nicht auf Lager habendes beſorgt
prompt und laut Preisverzeichniß

Merſeburg. Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Stollwerk'ſche Bruſt-Bonbons.

Zur Abwehr von Huſten und Heiſerkeit, überhaupt gegen alle
catarrhaliſchen Krankheitserſcheinungen durchaus empfehlenswerth,
ſind ſtets auf Lager in Merſeburg bei Herm. Fiſcher.

e Bre r
Als ein ſehr wichtiges H ausmittel bewährt ſich das

von dem Erfinder des in allen Orten rühmlichſt bekannten Liqueur „Daubitz“
(R. F. Daubitz iu Berlin Charlottenſtr. 19) bereitete

N. F. Daubitzſche Bruſt Gelee
(à Flaſche 10 Sgr.). Daſſelbe iſt, wie wir von allen Seiten hören, ein
vorzügliches Hausmittel bei Lungen, Magen Stick-
Keuchhuſten, ſtarker Verſchleimung, katarrhali-
ſchen Affectionen 20., ebenſo ſehr probewürdig bei Per-
ſonen, von denen man befürchtete, daß ſie zur Schwindſucht
geneigt ſeien. Die vielen Tauſende von Perſonen die durch
den Genuß des Liqueurs „Daubitz“ Hülfe und Erleichterung
gefunden haben übernehmen gewiß gern die Bürgſchaft dafür daß man
dem R. F. Daubitzſchen Bruſt Gelee daſſelbe Vertrauen ſchenken
dürfe, welches dem Liqueur „Daubitz“ ſo reichlich zu Theil geworden

iſt S.
FM. F. Daubitzſches Bruſt Gelée

allein nur fabricirt von dem

Apotheker R. Daubitz in Berlin
empfiehlt à Flaſche 10 Sgr. die alleinige Niederlage von

C. H. Schultze sen. S Sohn in Merſeburg.

Lotterie Am zeig e.
Vom 4--16 März Ziehung der 5. Claſſe der Hannover-

ſchen Lotterie.
Unter 11,200 Looſen noch 5100 Gewinne zwiſchen 34 Thlr.

und 36,000 Thlr.
Hriginallooſe hierzu à 7 Thlr. 12 Sgr. pro empfiehlt

Louis Zehender, Bankgeſchäft,
Roßmarkt 501.

Bracounkkohlen- G erte.
Auf unſerer Braunkohlen Grube Nr. 493 bei Zöſchen kann

von heute ab jedes beliebige Quantum Kohle entnommen werden.
grosse Knorpel à Tonne 5 Sgr.,
gemiſchte Kohle (für Bäcker paſſend) à Tonne 4 Sgr.

Wallendorf, den 5. Februar 1867.

Schmalz Sohn.Alle Sorten Blumen und Gemüſeſagamen ſind ſtets zu haben
Gärtner Herrmann Seidel

in der alten Reſſource.
beim

e m m-m2—Gefrorenes Salvatorbier
verzapfe ich neben meinen gewöhnlichen Lagerbieren mächsten
Sonnabend und Sonntag den 9. und 10.

pro Tonne 8 Thlr., pro Eimer 5 Thlr.
pro Quart 3 Sgr., pro Seidel 1 Sgr. 9 Pf.

Hentſchel.
Frischen Seedorschſehr ſüße türk. PHlaumen, eingeſottne Prefselbeeren,

delicate Salz und Pfeſfergurken empfiehlt
Guſtav Elbe.

A 4Spielkarten
von C. W. Sutor'“s Erben in Naumburg empfiehlt

Guſtav Elbe.
Alle Sorten Stroh und VordürenHüte werden zum Waſchen

und Modernifiren angenommen und aufs Schnellſte beſorgt
in der Putz und Modewaaren Handlung von

R. Bräſeke
e am Markte.Gummi Schuhe reparirt

Mehne, Entenplan Rittergaſſe 194.

Ein Logis vermiethet D. O.Die alljährlich ſtattfindende General Verſammlung der Feldbe-
ſitzer und Pächter hieſiger Flur ſoll dieſes Jahr

Montag den 11. Februar, Nachmittags 3 Uhr,
im Herzog Chriſtian abgehalten werden.

Zur Verhandlung kommt:
1) Vorlegung der Jahresrechnung,
2) Wahl eines neuen Mietgliedes.

Un recht zahlreiche Betheiligung zu dieſer Verſammlung werden
hiermit ſämmtliche hieſige und auswärtige Feldbeſitzer und Pächter
ergebenſt gebeten.

Merſeburg den 3. Februar 1867.
Das Feld- Comité

Landwirthſchaftl. Kreisverein
FEerSsChur g.

Vielſeitigen Wünſchen der verehrlichen Mitglieder unſeres Ver-
eins entſprechend, wird

Mittwoch den 20. Februar c., Abends 7 Uhr,
im Thüringer Hofe hier,

der zweite und letzte Vereinsball für dieſen Winter ſtattfinden, wo
gegen die für gedachten Tag urſprünglich anberaumte Vereins Ver
ſammlung hiermit auf

Mittwoch den 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr,
verlegt wird.

Mit dem Ball iſt wiederum ein Souper verbunden und wird
Herr Gaſtwirth Schröder für gute Speiſen und Getränke beſorgt ſein.
Die geehrten Mitglieder werden hierzu mit der Bitte freundlichſt

eingeladen, ſich mit ihren Familien und Gäſten recht zahlreich be
theiligen zu wollen.

Das Nähere durch Circular.
Merſeburg den 6. Februar 1867.

Der Vorſtand.

Zum Pfannenknuchenfeſt und Ball
am 10. Februar, ladet freundlichſt ein t

Leuna. Wegeleben.Sonntag den 10., ladet Zum Ball und Pſannen-
Knehenschmaurs freundlichſt ein

Guſtav VBölke in Corbetha.
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An die Wähler der Kreiſe Merſeburg und
HQuerfurt.

Der Einſender der Annonce in der Beil. zum 11. St. d. Bl. „Wen ſollen wir denn nun
eigentlich wählen?“ hat die Beantwortung dieſer Frage in geſchickter, wenn auch nicht gerade aner-
kennungswerther Art und Weiſe dahin zu leiten geſucht, daß es faſt das Beſte zu ſein ſcheint, den
von ihm vorgeſchlagenen Herrn Regierungs Rath Jordan zu wählen. Wir ſagen, daß es faſt
das Beſte zu ſein ſeh eint nämlich, wenn das was der Einſender ſagt, ſeine volle Richtigkeit
hätte.

Es iſt jedoch bis jetzt nichts davon bekannt geworden, daß die Partei, der Herr Jordan ange-
hört, je etwas für das Volk gethan oder erreicht hätte. Dieſe Partei hat vielmehr bisher Nichts

erreicht, hat ſeit fünf Jahren mit verſchränkten Armen den Kämpfen der Fortſchrittsmänner und der
Conſervativen zugeſchaut und wird auch künftig keine großen Thaten vollbringen. Die Partei iſt, wie
man zu ſagen pflegt, weder warm noch kalt, ſtimmt bald mit Mechts, bald mit Links und wird, da
ein ſtetes ſcheues Blicken bald nach dieſer, bald nach jener Seite, ſie an einem kräftigen Vorwärtsſchrei-

ten hindert, 1E ein großes Ziel erreichen. Wenn daher der Herr Einſender nichts darüber beizu-
bringen vermag, daß die Partei, der Herr Jordan angehört, wirklich ſchon etwas Erkleckliches zu Stande
gebracht hat, ſo müſſen wir es ihm überlaſſen, für Herrn Jordan zu ſtimmen.

Wir werden dagegen den Herrn Aſſeſſor von Helldorff wählen, und zwar nicht allein aus
dem Grunde

weil er, ſo viel bekannt, der Staats Regierung von den drei Candi-
daten des Merſeburg-Querfurter Wahlbezirks der erwünſchteſte iſt,

ondern aucwen er durch ſeine Lebensſtellung ein vollkommen ſelbſtſtändiger und

unabhängiger Mann iſt, der weder nach Oben noch nach Unten
Complimente zu machen nöthig hat;

weil er wohl zu der conſervativen, aber nicht zu der extremen Partei gehört;
weil er mit allen Verhältniſſen des Volks, den landwirthſchaftlichen,

gewerblichen und induſtriellen genau vertraut iſt, und
weil er ein Herz für die Sache des Vaterlands und für die deutſche

r 8 aSache hat.
Letzteres hat er dadurch bewieſen, daß er im vorigen Jahre bei den in den Kampf ziehenden

D.Truppen, obgleich zunächſt nicht dazu berufen, retw illig eintrat und im Kampfe ſeinen Kame-
raden ein leuchtendes Beiſpiel glänzender Tapferkeit und Hingebung wurde.

Darum, Wähler, wählt ihn, Jhr ehret dadurch Euch ſelbſt und ertheilet einem Eurer Mitbürger
die ſchönſte Ehrenkrone, die Jhr ihn für ſeinen Muth und ſeine Tapferkeit ertheilen könnt.

Mehrere Wähler

v F Zur ErmunterungS e.Sonnabend den 9. Februar Schlachtefeſt. Früh 9 Uhr Well-
fleiſch u. ſ. w., wozu ergebenſt einladet

Kluge am Roßmarkt.
erGrüne Tanne.

Sonntag früh von 8——-10 Uhr Speckkuchen, wozu ergebenſteinladet Fr. B. Gertläcker-
Schloss Theater in Merseharg.

Freitag den 8. Februar: Der Freiſchütz. Oper in 4 Acten
von Carl Maria v. Weber.

Sonntag den 10. Februar „Herzog Heinrich von Merſe-
burg“ oder der Triumph der Liebe. Hiſtoriſches Schauſpiel aus
Merſeburgs Vergangenheit von Dr. Arthur Lutze in Cöthen. Zum
Schluß Ein Preußiſcher Kreisrichter auf dem Wiener Juriſten-

e. oſſe in 1 Act v. Kaliſch.tag n den 11. Februar: Martha oder der Markt zu Rich-
ond. Komiſche Oper in 4 Acten von Flotow.

Dienſtag den 12. Februar: „Opernvorſtellung““. Das Nähere
durch den Montags Zettel.

die bevorſtehende Wahl betreffend.
Wir bitten alle freie, deutſch geſinnte Fortſchrittsmänner in

unſeren Wahlkreiſen doch kräftigſt auf Pflicht und Gewiſſen das
Jhrige zu thun, damit wir unſern vielfach erprobten gewiſſenhaft
befundenen Volksfreund den Herrn Rechtsanwalt Wölfel zu unſeren
Vertreter erhalten. Dieſes wolle jeder einſichtsvolle Vaterlandsfreund
in unſerer Mitte mit zu erzielen bemüht ſein zumal da die con-
ſervative Partei alle Mittel anwendet.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche noch Zahlüngen an die verſtorbene

Schnitthändlerin Dorethea Otto zu leiſten haben, werden aufge
fordert, dieſelben binnen 4 Wochen an den Schnitthändler Guſtav
Otto in Merſeburg zu bezahlen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden
wir unſere Forderungen auf gerichtlichem Wege einziehen laſſen.

Die Erben.
Eine Wohnung beſtehend aus einer Stube und zwei Kammern

oder zwei Stuben mit einer Kammer wird zum 1. April zu miethen

geſucht durch Franke,Hältergaſſe 695.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 12. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1862

EBnglisches Biüscuit (Theegebaàchka) von ausgezeichnetem Geſchmack, ſowie VamiällIe und diverſe Sorten

feinſten WDhee empfiehlt G. Schönberger.Mein Chocoladen Lager, ſeit Kurzem vervollſtändigt durch ein Sortiment aus den Fabriken der Hoflieferanten Jor-
dann G Timäus in Bresden und J. G. Hauswaldt in Magdeburg empfehle hierdurch einem geehrten Publikum
bei Bedarf zu geneigter Berückſichtigung.

Chocoladen Pastillen und Pralines c. c. zum Roheſſen, ſowie Chocoladen Pulver reinen Ca-
caoas und entölten Cacao zum kochen halte ſtets vorräthig. G. Schönberger, Gotthardteſtraße 138.

Auf 77Eine große Zeit liegt hinter uns. Ruhmvolle Thaten ſind vollbracht. Glorreiche Siege ſind errungen. Es iſt Bahn gebrochen
zur Erfüllung tiefgewurzelter gerechter Wünſche unſeres Volkes zur Einigung aller ſeiner Kräfte, daß ſich entfalte alle ſeine Macht und
ſein Wohlſtand allſeitig gefördert werde. Wir verdanken ſo Großes nächſt Gott dem Herrn, der Weisheit und Feſtigkeit, der deutſchen
Geſinnung und deutſchen Treue unſeres theuren Königs und ſeiner Räthe wir verdanken es der Armee, dem Volk in Waffen, unſeren
Brüdern, die für uns gekämpft und geblutet haben. Jetzt aber gilt es, daß geſichert werde, was erworben iſt. Das Norddeutſche Par
(ament, zu dem wir einen Abgeordneten zu wählen haben, ſoll eine feſte Ordnung machen, damit nicht wieder auseinander falle, was
geeinigt iſt. Feinde unſerer Einigung lauern ringsum. Kommt die Einigung jetzt nicht zu Stande, dann drohet die Gefahr erneuten
Krieges. Auch die kleineren jetzt mit uns eng zu verbindenden Staaten werden ſich ſträuben gegen manche Forderung, die an ſie geſtellt
werden muß. Preußen aber hat das bis jetzt ſchon Erreichte mit ſchweren Opfern erkämpft. Preußen hat ſchon zu lange für die kleineren
Staaten ſchwere Laſten getragen. Jn Preußens Hand muß die Entſcheidung bleiben. Darum gilt es, daß wir alle uns um die Männer
ſchaaren welche Preußens Geſchick bisher treu geleitet und eben dadurch für Deutſchlands Wohl gekämpft und gearbeitet haben. Wir
dürfen in das Norddeutſche Parlament nur einen ſolchen Abgeordneten ſenden, deſſen Character und deſſen Vergangenheit uns völlig
ſichere Bürgſchaft giebt, daß er den Räthen unſeres Königs treu zur Seite ſtehe und mit ihnen das Wohl des geſammmten deutſchen
Vaterlandes, in ihm Preußens Wohl, unverrückt und ausſchließlich im Auge hat.

Die Liebe zum Vaterlande drängt uns nach eingehender gewiſſenhafter Berathung und damit eine Zerſplitterung der Stimmen
vermieden werde, für den Me rſebu rgeQuerfurter Wahlbezirk

den Herrn Regierungs Aſſeſſor Otto von Helldorff aus Bedra, Lieutenant in der Landwehr,
als Candidaten vorzuſchlagen und zu empfehlen.

Derſelbe hat ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt.ſelbe wo gws Gott ſegne das Vaterland.
Merſeburg den 18. Januar 1867.

Rothe, Regierungs Präſident. Weidlich, Landrath. Vock, Ortsrichter in Kleinſchkorlopp. Etzdörf, General Jnſpector. Frank,
Gaſtwirth. Hochheim, Oeconom in Schafſtädt. Graf von Hohenthal Dölkau. von Hülſen, General Director. Reim Jnſpector
in Pobles. Ritter, Kreis Secretair. Schladebach, Gutobeſitzer in Leuna. Urtel, Superintendent in Niederbeuna. Wendenburg,
Rittergutsbeſitzer in Paſſendorf. von Werder, Geheimer Regierungs Rath. Zimmermann, Amtsrath in Benkendorf. Erfurtb,
Ortsrichter in Runſtedt. Friedrich Erfurth daſelbſt. Jlm, Uhrmacher. Kapp, Lehrer in Runſtedt. Klemp, Schloſſermeiſter. Laſch,
Regiſtrator. E. Ronneburg in Runſtedt. Pontel, Sporermeiſter. von Tiedemann, Regierungs Rath. C. Schneider, Buchdruckerei-
beſitzer. Auguſt Pötzel, Böttchermeiſter. Fritzſche, Oeconom. Böhme, Deconom. Köhn, Oeconom. Walter, Buhnenmeiſter.
Limprecht KreisgerichtsSecretair. E. Krücke. Otto. von Reibnitz. Werz, Kaufmann. v. Trotha Schkopau, Domdechant.

C. Hellwig daſelbſt. Ortsrichter Keck daſelbſt. Paſtor Fleiſcher in Wallendorf.
Steigra, den 21. Janvar 1867.

Landrath von Schlieckmann in Querfurt. Ortsrichter Stahr in Kleinwangen. Friedrich Hirſch in Querfurt. Chriſtian Jäger in
Querfurt. Roſenhahn in Tröbsdorf. Wiebicke in Großwangen. Ortsrichter Dietrich in Steigra. Ortsrichter Kuhnt in Tröbsdorf.
Loth in Querfurt, Ortsrichter Eckersberg in Burgſcheidungen. Beyer aus Querfurt. Lehrer Voigt in Albersroda. Brom aus
Querfurt Ortsrichter Neblung aus Schnellroda. Pillhardt aus Albersroda. Lehrer Voigt in Schmirna. Wolf in Tröbsdorf.
Paſtor Gruner in Reinsdorf. Ortsrichter Loth in Liederſtädt. Ortsrichter Hündorf in Lützkendorf. Lohſe in Steigra. G. Stops
und W. Stops in Niederſchmon. Amtmann Kirſten in Schnelkroda. Ortsrichter Rühlemann in Großwillsdorf. Ortsrichter Walter
in Müncheroda. Sckhöppe Heinze in Großwillsdorf. G. Rühlemann in Steigra. Schöppe Wagemann in Steigra. Krippendorf in
Steigra. Paſtor Heiſe in Schnellroda. Ortsrichter Löhne in Niederſchmon. Friedrich Bilke in Oberſchmon. A. Löhne in Nieder
ſchmon. Ortsrichter Schunke in Oechlitz. Lehrer Hoch in Reinsdorf. Sachſe in Grabenmühle. Lehrer Schüler in Stöbnitz. G. Hün
dorf in -Lützkendorf. Steiger Zerner in Lützkendorf. Krüger aus Krockſtäßt. Amtmann Felber in Branderoda. Jnſpector Riebe
daher. Jnſpector Mejer daher. Ortsrichter Necke in Oberſchmon. Cantor Gräßner in Calzendorf. Schubert in Kleinwangen.
Ortsrichter Reiche in Carsdorf. Winkler in Steigra. A. Merker in Steigra. e ne in Großwangen. Stutzbach in
Mücheln. Superintendent Schirlitz in Querfurt. Spiller in Mücheln. Hennig aus Barnſtädt. Apotheker Neumann aus Querfurt.
Friedrich Boy in Gleina. Oberſteuer Controlleur Zorn in Querfurt. Gebſer in Leimbach. Ortsrichter Kunze in Wetzendorf.
Ortsrichter Föhſe in Thalwinkel. Dieter in Steigra. Ortsrichter Noack in Gleina. Reibert in Schnvellroda. Ehrhardt in Leimbach.

Thieme in Niedereichſtädt. r Se wen e n gen in ger Ortsrichter Böhme in
iege tsrichter Gehe in Calzendorf. Rühlemann daſelbſt. Löhne in Niederſchmon. Paſtor Kurze in Steigra. ſZiege od. Diese b in Zorbau. Paſtor Oswald in Kirchſcheidungen. gra e Ranſchendagz

nete de Varieteeim Saale zum Thüringer Hof.
Freitag den S. und Sonntag den 10. Februar

große phyſikaliſche und equilibriſtiſche Vorſtellung
der Kaiſerlich Ruſſiſchen und Königlich Schwediſchen Hofkünſtler

Gebr. VIATW VI A.
Die Vorſtellung beſteht in ſechs der neueſten Abtheilungen, die bis jetzt noch von keinem anderen Künſtler gezeigt ſind.

e S 1000 Franes Prämie W demjenigen Künſtler des Jn und Auslandes, welcher im Stande iſt, dieſe
Productionen auszuführen.

1) Grande Soirée amusante. 2) Non plus ultra. Das Verſchlingen der 7 bis 22 Zoll langen Schwerter und Bajonnette.
3) Grandes Equilibres, die Spiele der Jndianer. 4) Große KautſchuckProduction à la Petropolis. 5) Ein Concert auf mehreren
Trommeln. 6) Der aſiatiſche Feuerkönig, genannt: Pluto, der Höllenfürſt. 7) Die Wanderung eines Griechen durch die Traumweit.

Vor der Vorſtellung und in den Zwiſchen -Pauſen Concert.
Preiſe der Plätze:

Erſter Platz 77 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr., Kinder unter 10 Jahren erſter Platz 5 Sgr., zweiter Platz 3 Sgr.

Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Hochachtungsvoll Gebr. Matula.Montag letzte Vorſtellung.
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Jn jedem Jahre treten wir mit neuer Bitte, aber auch immer
mit neuem Danke und neuer Hoffnung an die Mitbürger unſerer
Stadt heran, da es gilt, ihnen ein Unternehmen an's Herz zu
legen, auf welchem bisher ſo ſichtlicher und reicher Segen geruht hat,
und das nicht ſinken zu laſſen für uns Alle eine heilige Pflicht iſt.

Auch in dieſem Jahre gedenken wir in den erſten Tagen des April
einen Bazar zu veranſtalten, deſſen Erlös für die Armen unſerer
Stadt, namentlich aber für ſolche Arme beſtimmt iſt, welche die
öffentliche Armenpflege mit ihrer Hülfe entweder gar nicht zu erreichen,
oder nicht hinlänglich zu verſorgen im Stande iſt.

Jndem wir nun hiermit bekannt machen, daß eine Liſte mit
der Aufforderung zur Betheiligung in den nächſten Tagen herum-
ehen, und daß eine desgleichen bei Herrn Kaufmann Lots zur geſälligen Zeichnung ausliegen wird, richten wir an Alle, welchen

die Sache der Armen am Herzen liegt, die dringende Bitte, uns
recht viele und reiche Gaben zuzuwenden und dieſelben an eine der
Unterzeichneten, verſehen mit der Angabe des Preiſes und dem
Namen der Geber, bis ſpäteſtens Ende März gelangen
u laſſen.r ſind aber dabei nicht nur der allgemeinen Pflicht eingedenk,

das einmal angefangene, bisher durch ſehr dankenswerthe Betheiligung
reich geſegnete Liebeswerk fortzuſetzen, und, woran wir vor Allem
erinnern müſſen die dadurch einmal erweckten Hoffnungen der
Armen zu erfüllen ſondern es ſind dies Mal gerade beſondere,
um Theil noch fortdauernde Nothſtände geweſen, welche unſere
dittel in ungewöhnlichem Maaße erſchöpft haben und einen dem

entſprechenden Erſatz doppelt wünſchenswerth machen. Die
Kriegsnoth des vergangenem Jahres, welche viele arme Familien zeit-
weiſe ihres Ernährers beraubte, dann die noch ſchwerer auf uns
liegende Krankheitsnoth, durch welche eine große Zahl gerade aus
dieſen Claſſen verwaiſt und allgemeiner Fürſorge ans Herz gelegt
iſt, dazu endlich die fortdauernde Erhöhung im Preiſe aller Nahruns-
mittel ſind es, die uns veranlaſſen, nicht blos ebenſo dringend, ſon-
dern dringender als ſonſt zu bitten und es Allen in immer weiteren
Kreiſen zuzurufen:

Gedenket der Armen!
Merſeburg, den 7. Februar 1867.

A. v. Buggenhagen. D. v. Byern. C. Crüger. A.
robenius. C. v. Gehrhardt. F. Heidenreich. A. Haupt.

v. Hüſen. H. Keferſtein. C. Merkel. F. Nulandt.
I. v. Reibnitz. Th. Reidenitz. W. Schede. F. Schön-

berger.
Frobenius, Conſiſtorialrath. Leuſchner, Diaconus. Hei-
neken, Paſtor. Frobenius, Diaconus. Gruner, Paſtor.

Dreiſing, Paſtor.
An die Gemeinden in Spergau und Kirchfährendorf.
Auch Jhr, meine lieben Gemeinden von denen ich vor zwei

und zwanzig Jahren mit bewegtem Herzen Abſchied nahm, erinnert
Euch noch meiner, und überſendetet mir an dem ſchönen mir ſo feier-
lichen Tage meines funfzigjährigen Amtsjubiläums, den mir Gott ſchenkte,
als Zeugniß Eurer noch nicht erloſchenen Liebe auf einer mir werth-
vollen Gedenktafel recht freundliche Grüße und Wünſche, für welche
ich Euch herzlichen Dank ſage. Sie erhöheten mir ja um vieles die
Feſtfreude jenes Tages, und erfriſchten in mir das Andenken an
die vier und zwanzig Jahre, welche ich als Lehrer des göttlichen
Wortes in Liebe und Einigkeit zufrieden unter Euch verlebte; welche
Veränderungen hat aber die lange Zeit ſeit meinem Antritte bei
Euch herbeigeführt! Männer und Frauen ſeid Jhr ſchon längſt an
welchen ich in meinen erſten Amtsjahren die heilige Taufe vollzog,
und Jhr, denen ich vor dem Altare bei dem Eintritte in das reifere
Alter den Segen der Kirche ertheilte, Eurer Viele ſtehen ſchon an
der Stufe der Sechzig; die aber, welche ſchon damals Väter und
Mütter waren, die Alten der Gemeinde, an deren Viele ich ſo gern
zurückdenke, als welche gute Ordnung und Sitte zu erhalten ſuchten,
die nicht gern in unſern Gottesdienſten fehlen wollten, der Ausle-
gung des Evangelium mit großer Aufmerkſamkeit zuhörten, das Ge-
hörte auch noch in ihren Familien beſprachen, wie ich von mehreren
weiß, nur wenige würde ich wiederfinden, die meiſten ruhen von
der Arbeit ihres Lebens! Nun ſo ſeid denn zum letzten Male herzlich
von mir gegrüßt, Jhr Lebenden Alle, folgt den Vätern und Müttern
nach, die Euch das Beiſpiel alter guter Sitte und Gottesfurcht gaben,
auf daß Jhr auch einmal ſelbſt erfahren möget, die Gottſeligkeit
ſei wahrhaftig zu allen Dingen nütze, und habe die Verheißung dieſes
und des zukünftigen Lebens.

Bleddin, den 3. Februar 1867.
Pfarrer Hennicke.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Schmiede-
Profeſſion zu erlernen, findet Unterkommen bei

Merſeburg. E. Vogel Schmiedemeiſter.
Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedingungen

plaeirt werden beim
lempnermeiſter C. G. Mörichs.

An die Wähler der Kreiſe Merſeburg und Querfurt.
Darüber kann kein Zweifel ſein, daß der Reichstag nur zu der

Unterſtützung unſerer Regierung in den Beſtrebungen, die Einigung
Deutſchlands zu befeſtigen berufen iſt. Wir können daher nicht
umhin, unſern Mitwählern, die in der am 3. Februar hier abgehal-
tenen Verſammlung mitgetheilte Erklärung des Herrn Miniſters des
Jnnern

„daß unter den im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt für den
Reichstag des Norddeutſchen Bundes aufgeſtellten Candidaten der
Regierunsaſſeſſor von Helldorff derjenige iſt, deſſen Wahl der
Königl. Staats Regierung am erwünſchteſten ſein wird.

nochmals zur Beherzigung zu empfehlen.
Merſeburg, den 6. Februar 1867.

Mehrere Wähler.
Ein junges Mädchen, welche das Putzmachen unentgeltlich er-

lernen will kann ſich melden in der Putz und Modehandlung von
R. Bräſeke.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Januar 1867.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 3 5 Kalbfleiſch Pfund 3 3
Roggen 2 19 11 Schöpſenfl. 4 4Gerſte 1 29 10 Schweinefl. 5 6Hafer 1 111 Butter 9Bohnen 3 Bier Quart 1Linſen 3 22 6Branntwe n 6Erbſen 2 26 Heu Centner 1 7 6Kartoffeln 22 6 Stroh Schock 7 15Rindfleiſch Pfund 5

Am 5. Sonntage nach Epiph. (10. Februar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Diac Leuschner.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Frobenius.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.

Anmeldung.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Kirchennachrichten von Lützen Januar.
Geboren: dem Bürg. und Schneiderm. Müller ein Sohn dem Ziegel-

deckergeſ. Tauche eine Tochter dem Bürg. und Schmiedem. Götze ein Sohn dem
Bürg. und Glaſerm. Morgenſtern eine Tochter dem Bürg, und Tiſchlerm, Seidler
ein Sohn dem Bürg. und Kaufmann Neumeiſter eine Tochter dem Bürg. und
Apotbeker Fritzſche ein Sohn. Getrauet: der Ziegeldeckergeſ. Prager mit L,
C. W. von Holwede; der Bürg. und Kürſchnerm. Weber aus Weißenfels mit
Jgfr, P. M. Schmidt, Geſtorben: der Bürg. und Rathskellerpächter Schwert-
feger, 46 J, 11 M. 8 T. alt, an Verzehrunz; der Briefbote Beltzig, 63 J. 6 M.
18 T. alt, an Lungenlähmung die außerehel, Tochter der verw. W. Pohle, 8 M.
23 T. alt, an Krämpfen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Januar.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Koſſenbeſtand vom Monat December 4830 10 4
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 21915 7 4
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 826 15 4
Auſgenommene Darlehne t1544 13 4Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 43143 25 3

Jnsgemein 42 14so Summa 13172 25 7
usgabe. Thlr. Sgr. Pf.Gegebene Vorſchüſſe S 23192 T v

Zurückgezahlte Darlehne 8600 14 1Abgehobene Einlagen 3200 21 10Gezahlte Zinſen 2907 14 3Berwaltungs koſten 22 2 620 26 3
Summa 37975 78 177

Mithin Beſtand 5529 6 8
Theater.Wegen des beſchränkten Raumes dieſes Blattes kann eine ein

gehende Beſprechung) der letzten 4 Opernaufführungen nicht ſtatt
finden. Jn Berückſichtigung der kleinen Verhältniſſe unſerer Bühne
haben wir die Leiſtungen der Geſellſchaft des Herrn Töldte zu wür-
digen und müſſen ſolche als höchſt anerkennenswerth bezeichnen.

Da nur noch 2 Opern zur Aufführung gelangen, ſo verſäume
kein Kunſtfreund in der Stadt und auf dem Lande den Beſuch der-
ſelben zumal wir die Wahl dieſer Opern empfehlen können.

Merſeburg, den 6. Februar 1867. R. r.
Eine aueführliche Kritik kann bei Herrn Director Töldte eingeſehen werden

Die Künſtler Gebrüder Matula geben jetzt ihre erſteVorſtellungen auf dem Gebiete der ſogenannten et eltg e n Megie

und in Jongleurkünſten. Nach uns vorliegenden Referaten aus
mehreren Städten, wo die genannten aufgetreten ſind, wird die
Präciſion bei Ausführung ihrer Leiſtungen, ſowie die Neuheit der
meiſten dieſer mit Anerkennung erwähnt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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